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Die „Laibllcher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dcn
Veilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
j l lhrig 5 si. 50 tr., mit tircuzliand im Comptoir
ganzj. 12 fl., halbj. e fi. Für die Zustellung in's
Haus sind hatt'j. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., nntn Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. 7 fl. 00 lr.

ÄNftltiottSgel'iüir jilr elnc Garmond-Spnltenzeile
oder dcu Manm derselben, ist filr imaligc Einschal-
tung 6 kr., fllr 2maligc 8 lr., filr 3malige 10 lr. n. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. fllr eine jedesmalige Einschaltnng hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
flir 3 Mal , 1 fl. 40 lr. fiir 2 Mal uud 90 lr. silr

1 Mal (mit Iubegriff des Insertionsstcmpels).
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Amtlicher Theil.
<3c. k. k. Apostolische Majestät habcu mit Allcr<
höchster Eutschlicßliug uom 25) Febrnar d. I , den Dom-
dechant dcs Lcmbcrgcr latcinischcn Mctropolitankapi-
tels. Anton Rittcr v. M a n a s t y r s k i , zum Bi<
schofe >j>ll>i lilliol von Przcmysl allcrgnädigst zu cr-
ucnncn gcruht.

Dcr Staatsministcr hat die Miiiistcrial-Konzcpto-
Adjunktcu Ernst Frciberrn v. B c n z und Dr. M i -
chacl G o t t c r zu Ministcrialkonzipistcn im Staats-
Ministerium ernannt.

Die köuigl. ungarische Hofkanzlci hat deu Sup-
Plcntcu am k. Obcr«Gymnasium iu Ofcu. Franz
R i b a r y . zum ordentlichen Gymnasiallehrer daselbst
ernannt.'

Am 21. April 18tt.", wurde iu der k. k. Hos- uud
Staatsdruckcrci in Wien das XV. Stück dcs Reichs»
GesetMiattes allsgegcbcn und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. N4 dcn Erlaß dcö Finanzministeriums vom 12.

April 1803, übcr die Aufhebung der Vergütung
der Anschafflmas-Nostcll bei dci» Verschleiße dcr ae>
stcmpcllcn Wcchscl - Blanleltc; wirksam für das
ganzc Reich.

Nr. :'>5) den Erlaß des Fiuanzministcrilims vom i...
April 18<>l, betreffend cine Vereinfachung des
Zollverfahrens bezüglich der mit Ansagcschcin dcö
HauptzollamtcS Engclharlszcll unter Schiffsraum.
Verschleiß bei der Wiener hanptzollämtlichen E^po»
sitnr nächst den Kaiscrmühlen ans der Donall ein»
langende!« und zu Wasser weiter zu befördernden
Güter;

Nr. li6 deu Erlaß des Finanziniuisleriums von» 1!-!.
April I M » , bclrrffcnd dic Beschränkung des Vcr<
botcs der Aus« und Durchfuhr von Sensen; gil-
tig für sämmtliche Bänder des allgemeinen Zoll-
Gebietes.

Wien. 22, April 1W:;.
Vom k. k. Rcdaktionsburcau des Rcichs-GcsetMatlcs.

Nichtamtlicher Theil.
«aibach, 22. April.

Dic Lage wird innncr ernster. Die neuesten ciu-
flctroffc-l^n Nachrichten sind zwar zumeist nur Nach-
klänge der alarmircndcn Gerüchte der Ictztcu Tage.
allein da keine Mittheilung gemacht worden ist. welchc
jene Gerüchte ihres bcunvudigcndcn Charakters be-
raubt, so bleibt dcr erste Eiodrnck. I m Gcgrnlhcil,
einzelne Berichte lassen die Situation als sehr krirgc-
risch crschcincu. So gebt der offiziösen „Gcncral-
Korrcspondcnz" aus Paris von scbr bcachtenswcrtbcr
Seite, wie sie sagt, die Mittbcilnng zn: Wic kanm
anders zu crwartcu war, gestaltet sich dic durch die
polnische Fragc gcschaffenc Situation zn cincr sehr
lrnstcn- das ist unverkennbar, gleichwohl glanbe ich
uicht an einc unmittelbare Kricgsgcfal,r. Ich stütze
Mich hiebei zlim Thcil auf die Thatsache. lvclchc ich
Ihnen verbürgen kann. daß der Fürst, welcher seit
^>ßig Jahren dcr Freund und Rathgcbcr aller Sou-
^rainc in Europa ist. nnd dessen cbcn so rciche wic
Nkschickt bcnützlc Erfahrung gar oft schon dcn curo-
.''"lschcn Fu/den bedrohende Gefahren abgewendet
"" t . in dcr großen Fragc des TagcS thätig i,t. Kö«
"'g Leopold nämlich bemüht sich in dicscm Augen-
"uckc nuf'ö Eifrigste, die englische Regierung davon
3" ubcrzenacu. wic cs vorzugsweise ihre Aufgabc
>", und wic cs zugleich in ihrer Macht liege, dic

mit jedem Tage drohcnder sich gestaltenden Aspekten
abzuwenden. Dcr König dcr Belgier ist fest davon
überzcngt. daß es noch Zeit ist dcu Katastrophen
vorzubeugen. I n dcr Th>>t hängt jcht Allcs von
dcn Entschlüssen ^ord Palmerslons ab; diese Ent-
schlüsse müsscil für Napoleon M. maßgebend sein.

Alls S c h w c d c n hänfcil sich dic Nachrichten
von Polen»Meetings und ttricgsrüslungcn, die gccig»
nct sind die Aufmcrksamkcit auf diesen natürlichen
Feind Rußlands zu richten. Dic französischen Vlät-
lcr untcrlasscu cs allch nicht jeden Vorgang daselbst
mit Interesse zn verfolgen, und bringen darüber gc<
uaue Vcrichte. So läßt sich dic „Francc" (wic bc-,
rcit^! telegraphisch gcmcldct wurdc) alls Stockholm
schrcibcu. dcr Hafcu von Karlskroua, dcr wichtigste
Kriegshafen dcö ^'andcs, wcrdc demnächst in dcn
Stand gcscyt wcrdcn. nicht uur dic schwedische Flotte,
soudcrn alich dic Geschwader anderer Machte anszu»
nehmen, welche dort dic Mittcl findcn. ihre 'Schäden
auszubessern und sich zu approvisionircn. Um die
Panzcrftottc dcö Landcs so schncli als möglich her»
zustellen. sei die unverzügliche Umgestaltung mehrerer
Segelschiffe beschlossen worden, uno zwar dcr Schiffe
mit 72 und l'»8 Farsiglighten, «Gustaf der Stard",
„Prinz Oskar", „Skandinavien", und dcr Frcgaltcn
„Gatcbonrg", «Ioscphiin« und „Norr-Kasting." Dic
hiezn nölhigcn Arbcitcu wcrdru auf dcn Wcrftcu dcr
H.niptstadt vorgcnommcu, wo das Material rcichli»
chcr vorhanden sci, alc! anderswo. Vinch dcr «Opi-
nion nationale" hältc das Stockholmcr Kaliinct dcn
Gcsandtcn Rußlands uud Prcnßcns, wclchc kollektiv
Erklärungen über scine Haltung verlangten, eine
stolzc Antwort zu Theil wcrdcn lassen. Dasselbe
Platt erfährt fcrncr. ohne die Genauigkeit seiner
dirpfallsigcn Nachrichten vcrbürgcn zn wollen, dic
prcußischc Rcgicrung habc die schlcunigc Konzentra^
tion cincr Armrc an dcn Küstcn dcs baltischrn Mcc«
rcs angcordnct. und Däucmark schcinc mit Schwc»
ocu gcmclnschaflliche Sache machen zu wollen.

Wic dcr „Momtenr" meldet, wlirdc in dcm am
?. April zu Ehristiania gehaltenen Polen . Meeting,
dem circa 4(X)0 Personcn beiwohnten, der Vcschlnß
gcfaßt, dic Ncgierung dcö Königs Kar! XV. im
Namcn von ganz Norwcgcn anfzufordcrn, daß dic°
sclbc sich mit allcr ihrcr Kraft bci dcr rnssischcn Rc-
gicrung für d,c polnische Nation vcrwrndcn niögc.
damit dicsc in Vcsit) aller dcr bürgerlichen und poli-
tischen Frcibcit komme, auf wclche sic. ^ic allc Völ-
lcr Europa's, unvcrjährbarc Rcchtc habc. I n allcn
Städten und Dörfern Norwegens sollen Sammlnn«
gen veranstaltet, und ans deren Ertrag die Polen
zur Forlscpuug des Unabhängigkeit Kampfes unter-
stüßt, respektive mit Waffen uud Munition versehen
werden.

Das nuu dcmenlirte Gerücht von dcm Rücktritt
des Kardinal-Staatssekretärs Aiuonclli gab dem Kö'
nig dcr Vclgier Veranlassung, sich in folgender Weise
ül'cr dicscn Staatsmann zu äußrru: Dcr Rücktritt
dcs Kardinals Antonclli wird stets cin Unglück für
dcn Papst scin, lütter den gegenwärtigen Verhalt«
nisscn aber wärc dcrselbc cine Kalamität. Dcr Kar-
dinal ist cin großcr Diplomat, desscu Vcrdtcuste noch
keineswegs hiilrcichcnd crlannt sind; cr wlirdc zn ci>
ncr Epoche Minister, wo wcnigc Personen es gcwagl
l'ätteu, dic Bürde dcr römischen Staatsleitnng anf
sich zu uchmcn. Tic Katholiken solltcn ihn ocwnn.
dcrn; die Dienste, wclchc cr dcr Christenhcit gclcistct
hat^ sind uncrmcßlich; dic Zcit wird kommen, wo
mau ihm Denkmäler errichtet. -- . Diese Worte, wclchc
ich genau wiedergebe, babcn eine große Bedeutung
iu dcm Mnndc c'incö Fürsten, wclchcr. obglcich Pro>
lcstant, stets einen richligcu Blick in religiösen Fra»
gen bewahrte, weil cr sic ohnc Lcidcnsch.ch l'curlbcilt.

Korrespondenz.
W i e n , 21 . April.

l>. Schon vor langcrcr Zcit erschien hier die
kleine Broschüre dcr bcidcn ausgczcichnetcu Artillerie«
Offiziere Nuhky und Grahl: Das SchicLpulvcr und
seine Mängel. I n dieser, von Fachmännern als sebr
beachtcnöwcrtb bezeichneten Arbeit werden nicht unr
die Mängel des Schicßpulvcrs scharf betont, soildcru
cs wird auch dic Schießbaumwolle odcr tin vcr-
wandtcs Präparat stillschweigend als der lüufüge
Ersatz dcs Schießpulvers in Aussicht gestellt. Mau
hat nnn Proben mit einem solchen verwandten Prä-
parate angestellt. Es ist dicß das Schicßpapicr. Anf
dcmsclbcn Prinzipe, wic das der SchicLbaumwolle
berulicud, soll dasselbe doch dieser gcgcuübcr bcdcu»
tendc Vorthcilc bieten. AcuLerlich hat dicscs Prä«
parat das Anschcn dcs gcwöhnlichcn Ecidcnpapicrcs.
Es ist in mäßig großc Oktavblättcr geschnittcn nnd
rcpräscntirl cin solchcs Blatt, die 5,'adnng rincs Pi<
stolcs odcr cincr Flintc. Mau trägt cs gefahrlos in
dcr Brieftasche mit sich. Beim Ladeu formirt umn
ans dcm Blatte cincn Pfropf, anf dicscn wird cin
Postcu odcr eine Kugel gesetzt. Dic Schicßprobcu.
wclche im Prater veranstaltet wnrdcn. und dc«
ncn mcist Faclmiänncr bciivohntcn. habcn, wic gc«
sagt, sehr übcrraschcndc und brfricdigcndc Resultate
gclicfcrt.

Wir stcbcu am Vorabende des Georgi-Termines.
Wenn es nnn auch nicht so ganz ziffcrmäßig zu
nchmcn ist. daß in Wicn dcr Zcit übcr .'lOW Woh«
nnngrn lccr stcbcn, so ist doch gcwiß. daß dic Stadt«
crwritcruug sich bcrcits sehr empfindlich geltend macht.
Angenchm cmpfindlich für dic Micther, wclchc sich von
jcdcr Furcht vor Slcigcrung dcfrcit fühlen, peinlich
cmpsindlich für dic Hanöcigcnthümrr, deren Wohnuu«
gen lcrr stchcn. Was das Lchtcre bclrisst, so gcbt
man sogar so wcit, zu bcbauptcu, daß dic Haus-
tvrauucu gewisser Ouarticrs sich geuöthigct fühlen
dürften, die von den beiden Häusern volirtc Steuer-
crböbung anf ibrc cigcncu Schullcru zu uchmcn.
Bisher noch nicht dagewesen.

Sonntag Mittags las ^cwinski, dcr laiscrliche
Hofschauspieler, in den« Saale der Musikfreunde eine
Anthologie von Sbakcspcarc's Soncttcu in der Ucbcr-
scpung von Bodcnstcdt, und Grillparzcr's Fragment:
Estbcr. Er las sic zum Bcstcn «cincs armen krankcu
Dichtcrs," So gclhcilt auch dic Stimmcn übcr den
künstlcrischen Erfolg scin mögcn, dcr matcricllc Er-
folg dieser artistischen Matins war glänzcnd. Dcr
Fcnillctonist dcs ..Botschafters" knüpft an dicsc Vor-
lesung und dcrcu Tcndcnz cinigc sehr liübc Rcficrioncil
übrr das Wirken der Schillm'iiftung, Er sagt: Noch
innner müssen wir in Deutschland das traurige Schau«
spiel erleben. daß das Genie hungert und dcr Wobl«
tbätigkcit fremder Mcnschcn bcdarf. Dic Schiller-
stiftnng hat zwar dcn Zwcck, Icne zu cntschänigcn,
ivclchc bei dcr Thcilnng der Erdc zl> knrz grkomincn
nnd, und die Schillcrstiftung besitzt gegenwärtig ein
Vermögen von bcinahc Vicrhunderltauscud Tdalcrn.
Aber dic Schillcrstiftung thnt schr vorncbin, und wartet
fast iinmcr darauf, daü dcr armc kranke Dichter cin
Gcslich nach Weimar schicke und sagc: „Scbt, so gcht
cs mir, ich habc Schuldcu und Weib und Kind;
schenkt mir von Eurem Ucbcrflnssc." Nun, ebne "IS
Anwalt dcr Schillcrstiflniig im Ganzen und Großen
anflrftti! zn wollen, mag diesen gewiß scbr wohl«
mciiicndeu Mcditationcn gegenüber lbatsächlich bemerkt
werdcn. daß dic in iliucn rnthaltencn Rckriininationcu
auf dcu gcgcbcucn Fall znm Wenigsten nicht passen.
Der armc krankc Dichtcr, für dcn Lewiuski Sonn«
tags las, war Ludwig Otto uo» Eisllbcn. dcr Dichter
dcr „Makkabäcr". des „Orbförstcrs" und „Zwischrn
Himmel und Erdc". und ^ndwig Otto gcnicßt cincr
Pcusiou vou Scite dcr Schilicrstiftuug. Abcr auch
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an der Möglichkeit eiues solchen Irrthumes ist der
hiesige Zweigvereiu der Schillerstiftnng insofernc ganz
unschuldig, als er stets für dic Publikation der Listc
der Pci>slo»ärc stimmtc.

Gestern Abend sang Adeline Patti ihre letzte ueue
Nolle, dic ViotVNl» llll Vul l«^ ill der „'l'i-uvilUu."
Der Erfolg war ein glänzender nnd die Patti hat
ihrrn Nnf als <nnllUli^<! «ri-w,^,, welcher durch dic
«Lncia" ciu wenig gelitten hatte, valllominen wieder
rehabilitirt. Sie wird. da heute das Abonnement ab«
länft, uur uoch zirci Mal außer dem Abonnement,
und zwar cin Mal znm Benefize des untergeordneten
Personales, ein zweites Mal zu ihrem cigcncn Be>
uefizc in einem i'^lic^io singen. Die Patti erhielt
für die fünfundzwanzig Abende, in denen sie auf-
trat. Fünfuudzwanziglauscud Onldcu Honorar. Ha!
welche Lust. eiuc italienische Prima Donna zu sriu!
Von liier gebt dic Palli nach London, wo sie am 1.
Mai eintreffen mnß. Dann soll sie in Prag und
Perlin gasmen.

Oesterreich.
I B i e n . Herr Georg u. Stratimirovic wurde

übrr sein Ansuchen von dcm ihm übertragenen Po-
sten eines k. k Generalkonsuls enthoben.

NZien, W. April, Ans offiziösen Kreisen kommt
folgende Mittheilung: «Die Melduugeu ans Galizicn
lauten so ernst, und die Berichte der Behörden lassen
es als so schwierig erscheinen, mit den der Autorität
zu Gebote stehenden Mitteln der immer offener und
kühner anftretenden Agitation wirksam zn begegnen,
daß, wic wir hören, bereits ernstlich die Frage an-
geregt wurde, iuwicfcruc vielleicht vorübergehend die
eine oder die andere Ausnahmsmaßregcl angeordnet
werden soll. Die Regierung Hal sich indeß dahin cut«
schieden, einstweilen alle solche Maßregeln von der
Hand zu weisen, und nnr, so weit mau damit nicht
in Konflikt mit den Forderungen der Menschlichkeit
gerathc, dic strengste Handhabung aller bestehenden
Straf- und Polizcigcsctze auch da zur Pflicht gemacht,
wo bishcr eine unter gewöhnlichen Umständen unbe-
denkliche laxere Prans sich eingebürgert hatte."

— Aus Ob er« U n g a r n wird der ,,G. C,"
geschrieben, daß der dortige Handclsstand, unzufrieden
mit den Erfolgen der Beratlnings^ Kommission zur
Einführung eines zweckmäßigeren Wechsclrcchtcs bc<
reits Vorbereitungen treffe. um sich neuerdings an
den .Imll'.v ('m-liN! mit der. von deu Handelskammern
anf's Wärmste unterstützten Vittc zu wenden, daß in

dem nngarischen Wechsclrechle in kürzester Zeit aus-
gedehnlere Abänderungen vorgenommen werden, um
dem ganz beral'gekommcncn Krroit wieder aufznhel<
fen. AIs das Enisprechcudstc wird die Einführung
des österreichischen Wechselrcchtes bezeichnet, an wel^
chcm seiner Vortrefflichkeit halbcr noch bis hente von
der Mailänder Handelswelt festgehalten wird.

G v a ; . Am 15. d .M. hat'sich der Festausschuß
für das erste Bundcofcst des steirin. Sängerbundes
lonstitnirt.

V e n e d i g , 1,^. April. Die Chefs der vcrschie-
denen Provinzen treffen nach und uach hier ciu, um
die Instruktionen, welche anf die Evcntnalität der
Publizirung des Statnts Bezug babcn, cuigegcnzu'
nehmen, und auch bei den liiesigcn Gerichten wird
eine crl)öl»te Tbäligkcil entwickelt, Dem Vernehmen
nach sollen schon in den nächsten Tagen mehrere für,
diese Provinzen noch in Wirksamkeil bestehende Aus-
nahmsocrfügungcn aufgehoben werden, wic z. B. die
Verordnung, welche eine Kategorie politischer Ver»
brechen der Aburtbcilung von Militär« Gerichten zu«
weist; das Gesetz, welches die Erlhcilung von Aus-
landspässen und Reise « Zertifikaten uon polizeilich-
politischen Informationen abhängig macht, und endlich
alle jene Verordnungen, welche die Stalthaltcrci und
die Delegationen ermächtigen, im Administrativwege
gcgcn verschiedene Ucbertrclungcn vorzugchen, welche
eigentlich den Tribunalen zustehen.

Betreffs der Zusammensetzung des künftigen Land«
tagcs für Vcuetieu erfahre ich. daß derselbe auS 130
Mitgliedern bestehen soll, und daß dic Provinzial«
Kongregationen, wic ich dieses bereits vor längerer
Zeit in Aussicht stellte, unter bedculcnocr Erweiterung
ihrer Befugnisse uud ihrer Wirksamkeit ebenfalls mit
frcigewähllen Vertretern unter dem Namen ^ninll!
Nl'ovim'iüli fortbestehen und die Administraiion der
Provinzen übernehmen werden.

Ich erfahre soeben eine Nachricht, für deren
Richtigkeit ich zwar bis jetzt noch nicht cinstchsn kann,
die aber wichtig genug ist, um als Symptom der sich
bessernden Beziehungen zwischen Oesterreich uud Pic«
mont rcgistrirt zn werken. Es heißt nämlich, daß
die piciliontesiichc Regierung dic vollständige Anflö«
sung der ungarischen Legion beschlossen habe, nnd daß
dießfalls — wahrscheinlich wegen eines Amnestie«
Aktes — eifrige Verhandlungen zwischen der picmon<
tesischen und österreichischen Regierung durch Vermitt«
Inng der königlich preußischen Gesandtschaft in Türin
geführt werden. Betreffs rcö Dementis der ,,Opi>
nione". daß die Regierung Viktor Emanuel'S der

österreichischen Regicrnng keine Mittheilung über die
Plane der Mazzinisten gegen Veneticu, resp, Süd«
tirol. gemacht habe. kann ich auf das allerbestimmlcste
versichern, daß dieses Dementi der „Opinionc" voll-
kommen unberechtigt war. da, wie ich aus bester
Quelle erfahre, gerade gestützt anf die oben angc«
deutete Mittheilung des piemontesischcn Kabiuets im
Wege der königlich preußischen Gesandtschaft an Oestcr»
reich, den diesigen Behörden Weisnngcn znr Ueber«
wachung der Grenzen zngegangen sind. Das sonder-
bare Dementi der „Opinionc" ist also vollkommen
falsch. (Presse.)

Deutscklaud.
K ö l n , 21. April. Die ,..Mn. Ztg." vcröffent-

licht eine Analyse der Depesche des Grafen Rechbcrg
nach Petersburg, hierzu bemerkend, die Analyse sei
fast einer Uebersctzung gleich: Nachdem es den rus»
fischen Truppcu gelungen, dic bewaffneten Bau-
den in Polen, welche dnrch Zahl und Organisation
die bedeutendsten waren, zu schlagen und zu zerstreuen,
dic mililärischc Ehre mitbin Genugtlning erlangt hat.
ist der geeignete Zeitpunkt erschienen, die Aufmerk-
samkeit der Regierung auf deu uachlhciligcn Einfluß
zu lenken, den die polnische Bewegung auch auf dic
österreichischen Provinzen ausübt, Gaiizien empfindet
nothwendig die bcklageuswcrtben Ereignisse mit. die
sich in seiner unmittelbaren Nachbarschaft zutragen,
und darans entstehen Verlegenheiten für die dicüsci»
tigc Regierung, deren Wicrcrbolnng sie lim jeden
Preis vermieden zn sehen wünschen muß

Dcm Pclersbnrger Kabinele können die Gefah-
ren solcher periodisch wiederkehrenden Zuckungen eben
so wenig entgehen, und dasselbe wird sich daher ver-
anlaßt finden, sich nach einem Mittel umzusehen, die-
sen Zuständen ein Ende zu macheu, indem es die
dem russischen Szepter unterworfenen polnischen Pro«
vinzcn in rinc Lage versetzt, welche die dauernde
Ruhe derselben verbürgt.

Dadurch ließen sich unangenehme Folgen für
ganz Europa wic für die Gegcuden vermeiden, welche
unmittelbar durch solche Zerwürfmssc wie diejcuigen
betroffen werden, die wir soeben vorauc-sahcu, und
dic eine so störcndc Wirkung anf dic Kabinetc aus«
übcu. daß bctrübcudc Verwicklungen daraus hervor«
gehen können. Diese Bemerkungen so'Icu in freund«
lichstcr Form mitgetheilt werden.

FriNlkrelch.
Bezüglich der merikauischrn Expedition wird ans

P a r i s geschrieben, dnß cS beschlossene Sache sei. dic

Feuilleton.

Napoleon »«». «nd sein Hof.

Das abenteuerliche Leben dcs Kaisers der Frau«
zosen ist reich an romantischen Zügen und Auekootcu.
die Luclau Herbert (Julius Guudliug) >u seinem acht-
bändigcn Roman „Napoleon l l l . und sein Hof" zu-
sammengestellt hat, und von deucu wir hier einiges
Interessante folgcu lasscn.

So ist unter Andern« die Reihenfolge der Liebes-
verhältnisse Louis Napoleons, wic sie Gundling an»
führt, sehr interessant. Die erste Flamme des gegcn«
wärtigcn Kaisers der Franzosen war Eleonore Gor-
don, die Tochter cincs französischen Ritlmcistcrs, der
in Spanien gefallen war. Eleonore Gordon war
die Vertraute Napoleons bcim Attentat von Straß,
burg. Sic war Säugeriu uud machte dcm Präten-
denten im Sommer 18^6 in Baden-Baden Avaliccn.
Man sagt, daß sie geträumt habe. Kaiserin dcr Fran-
zosen zu wcrdcu. Jedenfalls hat sic sich sehr mutl,-
voll benommen. Während Louis Napoleon in dcr
Finsmattkascrnc ohne Glück dic Truppen haranguirtc.
pochten dic Gendarmen bereits an die Thür der
Gordou, welcher Persigny ebcu hiutcrbracht hatte,
daß das Unternehmen des Prinzen zu scheitern drohe.
Die Gordon verbrannte alle auf den Aufstand be<
züglichcu Papiere, die Listcu dcr Verschworenen, die
Korrespondenz mit denselben, und als dic Gcndarmeu
dic Thür einzuschlagen drohten, stellte sie einen
Schrank vor dieselbe, um ihr Autodas«.' mit Muße zu
En?c bringen zu können. Ihrer Geistesgegenwart
war cs also zu ucrdaukcu, daß iu dcm Prozeß so
wenig an de» Tag kam. Louis Napoleon bewahrte
dcr Gordou auch uoch lange ciu wohlwollendes Au«
denken. Er sprach uoch, als ihn Louis Blanc I8ls>
in .^mu besuchte, liebevoll vou ihr.

Fast glcichzcilig hatte Louis Napoleon dic da»
mals fünfzehn Jahre alle Königin vou Portugal ius
Auge gcfapl. Das Porträt Maria da Gloria's haltc
Eindruck auf ihn gemacht und er wäre nicht ab^c<
neigt gewesen, König vou Portugal zu wcrdcu. Aber
dic'Sachc ging nicht recht zusammen, so große Mühe
sich mich seine Verwandten gabcn. Louis Napolcou
verzichtete am 14. Dezember 1 ^ 5 i „ einem offiziö-

sen Briefe anf indcm er
schrieb: „Ucbcrzcugt. daß dcr große Namc. den ich
führe, für mrinc Mitbürger uicht immer eine Ursache
zur Ausschließuug sciu wird, weil er sic an fünfzehn
ruhmreiche Jahre erinnert, wartc ich mit Ruhc in
einem freien gastlichen Lande die Zeit ab, wo das
Volk Diejenigen in seinen Schooß zurückrufe» wird.
welche im Iahrc 1815) uon den Frcmdcn verbannt
wurden. Die Hoffnung, einst Frankreich als Soldat
und Bürger dienen zn können, stärkt meine Secle
und gilt in meinen Augen mehr als alle Throuc der
Welt."

Mit der Sängerin nnd der Königin rivalisirte
aber damals noch eine dritte Frau. Es war Ma--
thildc. Köuig Jerome's siebzehnjährige Tochter. Sie
schien Louis Napoleon aufrichtig geliebt zu habcu.
Als er auf dcr „Andromcda" uach Amerika trans-
portirt wurde, dachte er mit Wehmut!) an seine Eou-
sine und schrieb Folgendes in scin Tagebuch: „Alö
ich vor einigen Monaten Matl'ilde nach Hausc brachte,
betraten wir gcmeiuschaftlich den Park nnd sahen dort
einen soeben vom Stnrmc zerschmetterten Baum.
woranf ich zn mir selbst sagte, daß unserc Hcirals»
plänc in gleicher Weise durch das Geschick zertrüm-
mert werden würden. Was damals mcin Geist dn»kel
ahnte, ist seitdem znr Wahrheit geworden. Hade ich
denn wäbreud dieses Jahres dcu ganze" Neichlhum
von Glückseligkeit geleert, der mir in dieser Welt bc-
schiedcn ist?"

Mathilde (in Trieft am 27. Mai 1820 gebore»)
war eine große Schönheit, klein von Gestalt, aber
wohlgebildct. mit einem Kopfe von klassischer Form.
großen funkelnden Augen unl) ausdrucksvollen, regel-
mäßigen Zügen. Ihrer blühenden Gesich'öfarbc diente
ein lichtblondes, üppiges Haar zum Relief. Bald
nach ihrcr Verheiratung mit dein Fürsten Anatol
Denli^off wclltcn ihre Rcizc lii.o ihr Gesicht nahm
einen Anödruck dcr Zerstreutheit an. Als Lonis Na-
poleon Prasiocut wurde, machte Mathilde dic Hon.
ueurs iu seinem Hause.

I m Iahrc 1840 schwärmte Louis Napoleon für
die schöne Lady Seymour. Ibrc Farben trug rr bci
dcnl Turnier, welches Lord Eglinton in Ayrshire ucr»
anstallltc und an dem sich dcr Prinz bethciligtc. Vom
Turüicrc wcg ging der Letztere nach Boulogne.

I n Ham. wohin er uach dem verunglückte!!
Putsche uon Boulogne gebracht wurdc, vcrliebtc cr
sich in cin Mädchen, Nameus Badiuguct. die Tochter ^

eines Großbäckcrs in Ham. Mi t dcr Badinguet haltc
cr zwei Kinder, welche später Miß Howard in Pficge
nahm — gcgcn cin glänzendes Iahrgcld natürlich.

Miß Howard war eine robuste, englische Schön-
heit, die Louis viel kostete. Er machte sie zur Grä«
fin vou Beaurcgard und kaufte ihr eine glänzende
Villa bci Paris. I n , Iabrc 1N49 machte sic cincn
l'ml5>,' lx'll<'!><> — die Franzosen erinnern sich noch
bcnlc, wic das Stroh vor dcm Hausc der Maitressc
des Präsideutcu aufgeschüttet lag. Die Howard war
es belaunllich, welche im Winter 1801 durch ihr un-
verschämtes, herausforderndes' Benehmen — sic nabm
cinc Log? im Theater gerade dcr Logc Eugenie's
gegenüber und lorgncttirtc diese in auffallender Weisc
— dic Kaiserin uach Schottland trieb.

Die lctzlc Gclieblc. Gräfin Eugenic Moutijo.
>var die glücklichste vou alleu — sic wurde Kaiserin.

I m Iahrc 18-l8 war Louis Napolcon cinc Zeit<
lang dcr Verchrcr dcr Frau Kalcrgis. einer reizenden
Blondine, der anch Eavaignac den Hof machte. Louis
soll dcm General anch bci Madame Kalergis. die von
ihrem Mannc geschieden lebte, cinc Schlappe beige-
bracht haben. — —

Als Napoleon noch im Eli,V'c wohnte, war eö
noch nicht lange her. daß die Königin Viktoria von
England cincs Abends im Thratcr zu cincm Prinzen
ihrcr Bclanntschaft gcsagt:

»V«i8 lu vl)ir l<>« <l<ll.v j>I,i-l ^liunl^ co^llin^ llu
man(lo? vo»6 <I»no <:cll̂ ' l<>̂ 0 !«

I u der Loge, auf welche die Königin ihren Vcl«
ter aufmerksam,gemacht, befanden sich dcr urrtricbcnc
Herzog von Braunschweig und — Louis Napolcou.

Bcidc warcn damals — in den Iahrcn 1846
bis 1847 — vertraute Frcundc.

Napolcou l l l . bat wobl kciuc Abuung vou dcu,
schmeichelhaften Beiuamcu. den ibm Viktoria eiust
beigelegt — ob ibr dcr „l>5 p l ^ .̂>l>n<l (,"<i»>u <!«
!>wn(!(," cinficl. als sic dem Kaiser iu Ehcrbonrg
gegenüberstand'.''

Er weiß auch uichl. daß die Kouigiu vor Aer«
gcr Krämpfc bekam, als cr cs sich dcrausnahm. sie
bcim Enipfangc in Ehcrbonrg auf die Wange zn
küssen, Dicscu kühnen Kuß dcs ihr so ucrhaßtcn
Mauucs konnte Viktoria lange nicht verwinden. Außer
von dem Herzog von Modcna wird Napolcon l l l .
wohl uon Niemandem so nuvcrsöhulich gehaßt wic
von dcr Köuigin Großbritanuicus.

(Schluß folgt.)
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Armee aus Mexiko zlirückzuziehen, sobald die Haupt»
stadt eingenommen und eine ueuc Regierung eingesetzt
worden sei, Dem General Forey seien die bieralif
bezüglichen Instrnfiionen bereits zugeschickt worden.
Eine Brigade, nebst dcn egvplischen N'egern und den
Turko'ö, wü'^e unter dem Kommando des Generals
Vazainc in Mcriko bis anf Weiteres bleiben. Die
französische 3icgicrnng werde sich in dein Vertrage »nit
dcr künftigen Negierling cinc 25jähigc Konzession dcr
Silbermiilen der Sonora nnd die Donanenrcchte von
Vera«Cruz stipnliren.

P a r i s , 20. April. (Nachts.) „Pays" gibt cinc
Analyse der Note Drouiil's an Rußlaud. Drouin
konstatirt, dir Insurrektion habe in Enropa inmitten
der Nnhc. welche nichts zu bedrohen schien, lebhafte
Besorgnisse rriveckt. Der Kampf in Pok» erreg!
überall cinc außerordentliche Bewegnng. Fianfreich
gehorcht demnach einer Psiich!. indem es Nußlano die
Betrachtungen aufdringl. welche diese Situation ihm
an die Hand gibt, und indem es seine Sorgfalt auf
diese Gcfabreu lenkt. Wa3 den Agitationen in Polen
cinen Charakter ausuahmsweiscr Bedcnklichkeit ver«
leiht, ist. daß sic nicht das Resultat einer vorübcr>
gehenden Krise sind. Die periodischen Kouvulsionen
Polens sind dic Symptome eines ciugealtcrtcu Uebels;
sie lassen kciueu Zweifel über die Ohnmacht der bisher
versuchten Kombinationen, um Polen mit dcr Situa«
tio» zu versöhnen, welche ihm die Verträge bereitet
habe».

Dic Depesche konstatirt, daß die so häufigen Un-
ruhen alsbald anch die Veranlassung von Bestürzung
für Europa werden. weil Polen eiuc Mittclpositiou
iu Enropa einnimmt. Diese Konftiklc regen die Gc«
mülbcr auf eine beunruhigende Weise auf. Indem
sic sich verlängern, könnten sie die bedauerlichsten
Komplikationen znr Folge haben. Eö ist demnach
das Interesse aller Mächte, diese unaufhörlich wieder»
kehrenden Gefahren definitiv beseitigt zu scbcn.

Der Minister drüekt die Hoffnung alls, daß
Rußland diese Erwägungen, so würdig dcr Aufmcrk»
sainkeit, in dem Sinuc aufiubmeu werde, welcher sie
der Negierung des Kaisers eingegeben bat. Er hat
die Hoffnung, daß Nußland sich bei diesem Umstände
von lioeraleu Dispositionen beseelt zeigen weide, von
welchrn Kaiser Alexander so eklatante Beweise gc»
ncl'cn. und daß es die Nothwendigkeit von Maß-
nabnun anerkennen wcroe. welche Polen in Zustände
eines dancrbaftcn Friedens versehen. Drouin schließt,
indem er den französischen Botschafter beauftragt, dem
Fürsten Gortschakoff eine Abschrift der Depesche zn
übergeben.

Mm'acil ball der Kaiser eine Revue über die
kaiserliche Garde al'.

„France" tadelt die Veröffentlichung der Rede
des Kaisers Nikolaus im Jahre 1835>. Sie glaubt
uicht, daß das Dokument, welches die Politik dcs
Czaren ausdrückt, welcher dcn Fürsten Mcnlselnkoff
nach Konstantinopcl sendete, auch dic Politik ^des
Souverains ausdrücke, welcher den Pariser Vertrag
unterzeichnet hat.

Tagesbericht.

Laibach, 23. April.
Heute Vormittag ist die Kunstausstellung

im Nedontensaalc eröffnet worden.
— Gestern Abcno wurde iu der Nähe der Karl»

slädtcr Linie cin Soldat vou rincm Vaucrnwagcn
überfahren. Dcr Bauer wurde sofort arretirt.

W i e n , 22. April.
Ihre Majestät die Kaiserin haben allergnädigst

geruht, an die Spitze der Damen als Stiflerin für
das nen zn erbauende Küostlerhaus mit dem Vetragc
uon Dreitausend Gnldcn zu treten.

— Vorgestern Morgens hatte cinc Depntation
des n. ö. Gcn.'erbevercins, bestehend aus dem Präsi-
denten Hosratb Niller v. Aurg und den beiden Vize-
Präsidenten Karl Zimmcrmann ilnd I . V, Streicher
die Ohre. Sr. Majestät dem Kaiser den ehrfurchls.
vollen Dank dcs Vereins für die Allerböchste Anord-
nung der Errichtung eines Museums für Kunst und

.Industrie darzubringen, der sich. wie Nittcr v. Vnrg
iu seiner Ansprache hervorhob, um so lebhafter ge-
stalte, als der n. ö. Gcwerbeverein mit seinen be-
scheidenen Mitteln seit Jahren bestrebt gewesen sei.
dem veredelnden Einfilisse der Knust anf das Gewerbe
Vahn zu brechcu. Sc. Majestät geruhten die De-
putation huldreich zn empfangen lind die Erwartung
nnöznsvrccheu. daß dcr Oewcrbevcrciu. dcr schon sl)
viel gethan, auch dem neuen Museum seine fördernde
Theilnahme zuwenden wcrdr.

— Ueber Rozsa Sandor, dcr bekanntlich in der
Ichnng Knfstcin inhastirt ist. vernimmt man. daß
dm'clbc allerböchsten Orts Bitlgcsuche überreichen ließ.
u,' welchen er um die Umwaudlnng seiner lebens.
längliche, Kerkerhaft in eine zeitliche Strafe bat, I n

seinem Kerker sitzt er meist gan; rnhig, den Blick un-
vcrwandt alif ciiieu Pnnkt gerichtet,

— I n Vctreff dcs Banes dcs neueu Unioer»
sitäls»Gebändcs werden die Vorbcrathuugcn unter
sorgfältiger Erwägling dcr versa>sdcnartigcn Interessen
nud Aufordcrungcu, die sich an diesen Pau knüpfen,
ununterbrochen fortgesrtu. Bezüglich der Baustelle ist
der Plai) nächst der Votivlirche ncn.rdings wieder i',!
Betracht gezogen worden, nm durch die eventuelle
Zulässigkcit der definiliveu Bestimmung dieses Bau-
platzes den von dcr medizinischen Fakultät vorzugs-
weise geltend gemachten Wünschen lind Rücksichten
tbnnlichst Ncchnnüg tragen zu können, Zn diesem
Zwecke hat, wie dic „G, (>." vernimmt, beute mttcr
persönlicher Anwesenheit Sr. Exzellenz ccü Herrn
Slaatöministcrö cinc kommissioncllc Vcslchtignng des
sogenannten Gewehr - Fabriksgcbälides in der Älser-
Vorstadt stattgefunden, „m die Verwendbarkeit dic>cr
Nänmlichreitcn und die Znlässigkeit ihrer Adaptirung
zum Gebrauche der Universität zn konslatiren. DaS
Ergebniß dieser kommissioucllen Besichtignng dürfte
allf dic definitive Feststellung dcs Playeö für das
ncne Univcrsitäts - Gebäude von entscheidendem Ein»
finsse sein.

Ucllcjlc Nachrichten und Erlcgrummc.
K r a k a u , 21. April. Dcm heutigen „Ezas"

zufolge ist es Lclewcl gelungen, sich durchzuschlagen
uno cinc feste Stcllnng cinznnchmeu. I m Sando«
mir'schen hat sich der russische Oberst Zwirow vcr<
schanzt lind cinc festere Steilling wider den Insur-
gentcnfnhrcr '̂opacki elngcuommcn. I m Plocki'schcn
hältcu die Insurgenten am 10. cin glückliches Gefecht
bei Kwasmow bestanden, und Ezechowski (ein dritter
Ezcchowski?) schlug bei Grabowcc einen Angriff der
Nüssen durch einen Angriff seiner Uhlanen zurück.

Hermauus tad t , 2 l . April. Zweite Sitzung
dcs Rumänen-Kongresses. Debatte über die Pr'inzi.
picn der Dankadresse au Se. Majestät dcu Kaiser.
Erzblschof Stcrla Suluß, Bischof Schaguna, Vize-
Präsident Domsza, Bar i l in, Pnscariu ,'prechcn ,nil
vollcr Entschiedenheit und schlagender Begründnng
sür das Oktober-Diplom und die Februar-Verfassung.
Die ganze Versammlung ist cinstimmig dafür. Die
von Schaguna vorgeschlagenen Pnnl'te zur Adresse
werden einstimmig angenommen, resscn Adrcßcntwnrf
ciucnl Comite übergeben, welches die Adresse und ab-
gesondert die Beschwerden dcr Rumänen formnlircn
soll. Nächste Sitzung morgen.

V r e o l a u , 21. April. Dic heutige „Schlesische
Ztzi " nlcloct ans Ostromo oöi» 20. o. Mtö. .- Dcr
Aufstand bci Kalisch mächst. Glstcrn wurde oic ganze
Garnison alarmirt, weil die Nachricht eingetroffen
war. eine russische Patrouille von 40 Mauu sei iu
dcr Nähe von Kaiisch in die Hände der Insurgenten
gefallen. Die Insurgenten sino m oer Stärke von
l'iMO Manu angesammelt. Ein Angriff auf die Stadt
wird täglich erwartet.

V r e ö l a « , 2 l . April. Die Miüagsausgabc dcr
heutigen „Schlcsischcn Zeitnug" mcloct aus Ostrowo
vom 20. Während dcs heutigen Gottesdienstes in
der katholischen Kirche wnrdc von dcu Gymnasiasttn
das polnische Nalionallieo angestimnit und haben sich
dieselben widersetzlich benommen. Das Lehrcrkolic.
gwm beschloß die sofortige Schließung dcr Klassen
uno bat sich höheren Bescheid telegraphisch erbeten.
Die Grenze gegrn Krisch ist gesperrt und die Ueber«
schreilung Niemandem gestattet.

P o s e n , 2 l . April. Zuverlässigen Mittcilun.
gen znsolgc sind vorgestern vierhundert Polen, vor^
trefflich bewaffnet, mic dreißig französischen Offizie-
ren, alls dcm Großherzogthnme nach Polen über-
getreten.

V e r l i n , 2 l . April. Am 1<>. fanden zwei Ge^
fechte in den Eampinosiva l̂dungen bei Warschau und
Pultnsk Statt, letztere Stadt wurde von den Rus«
sen verbrannt.

F r a n k f u r t , 21. April. Die heutige „Europe"
eulhält einen Artikel, in welche, die Regierungen
Deutschlands und auch jene Oesterreichs aufgefordert
werdcu, bei dem König Wilhelm y^„ Preußen gc>
gen die Politik Bismark's zu interveniren. Die,,Enr,"
sagt, Dcntschland werde Angrifft zurückzuschlagen
wissen, darf sich aber nicht durch die Anoführnng der
Februarkon'.'i'ntion >n cineil allgemeinen Krieg ver-
wickeln lassen. (Both)

B e r n , 21. April. England und Rußland haben
mis die Miltbeilung des Dappcnthal. Vertrages ge.
antwortet. Englau!.' dankt für die Mittheilung. Ruß<
land bezeugt iu den wohlwollendsten Ausdrücken seine
Freude über dlc glückliche Beilegung » ^ langjährigen ^
Konfliktes. Der Konsularvrrtraa. mit Holland wurde
wtifizirl und ansgeialischt.

' ivar is , 21. April. Heute faud die Nevue der
Kaisergardc Statt. Allc Mi l i tä r . Attaches dcr frcm-
dcu Botschaften wolinten bci.

I Die „France" meldet aus St . Petersburg vom
N» : Eiu geheimer Natb, welchem die Prinzen, die
Mitglieder des Plenums und die Minister beiwohn-
ten, wurde unter Vorsitz dcs Ezaren wegen Polens

l abgehalten.
Die Ueberreichung dcr Notcn dcr drei Mächte

machte große Sensation.
Amsterdam, 21. April. Die Gencral'Handcls-

und Industrie.Gesellschaft, welche sich unter Theil«
nabmc der ersten finanziellen Notabilitäten von Hol«
land. Belgien, Pereire's und der Gesellschaften dcs
l'i-»'<!tt »!<>l»Ii>l' in Paris. Matrid und Tnrin gcbil«
det hat und deren Statuten von dcr Rcgicrnna. sank-
tionilt wlirdcn. hat sich heute definitiv loustituirt.

Der hydraulische Kalk
des Z. Praschllikrr zn Steiu in Kraiu.

(Mligelhrill von 3«. ^ H . iii Wicu.)

Der n. ö, Gewelbevercin in Wien ist seit 20
Jahren thätig, dic Einfuhr dcs öslcrr. Portland
Eementcs dadlnch unnötliig zu machen, daß im I n .
lande cin diesem Eemente ähnliches P'.odutt er»
zeugt werde.

Zu diesem Zwecke wurdeu von diesem Vereine
Jahr für Jahr Preise ausgeschrieben und mit deu
von immer nenen Prciswerbcrn eingeschickten Cementru
die umfassendsteu Proben gemacht.

A. Praschniker war mit seinem zu Stein in Kram
erzeugten hydraulischen Kalke seit Z Jahren Mitkon«
klirrcüt. Schon die Proben seines ersten Konkurrenz«
Jabres haben entschieden herausgestellt, daß Prasch«
uikcr's hydraulischer Kalk ciucr dcr besten von den
milkonknrrirenden Kalken sei. lind es wäre ibm schon
in jenen» Jabrc eine Siegespalmc zu Thcil geworden,
»renn die Preisansschreibniig nicht ausdrücklich für
Kairccmcute gelautet l'ältc, wodurch der hydraulische
Kalk ausgeschlossen war. Die Preisausschreibung des
Jahres 15><i2 hat vernünftiger Weise anch die hydrau«
lischeu Kalke einbezogcn.

Vom Monate Mai v. I . au bis Ende Jänner
wurde» nun mit den konkurrirenden Kalken allc jene
Proben vorgenommen, welche zur Beurtheilung der
Güte eines Kalkes dic Erfahrung bisher an die Hand'
gegeben hat.

Als Resultat dieser Konknrrenzprüsungcn wurde
A. Praschnikcr für seinen byraulischcu Kalk die große
silberne Vereins«Medaille zncrkannt. Dcr Referent,
Ober» Ingenieur Wintcrhalter, hat in seinem bczüg«
licheu Vortrage bemerkt, daß dieser Kalk. wenn er
anch in seiner relativen Festigkeit dcm englischen Port<
land«Ecnientc und dem milkoukurrirendcn Kufstciner
Portland - Eeiiil'iite, der die goldene Medaille erhielt,
nicht gleichsteht, doch für dic Haltbarkeit cinc größere
uud sicherere Garantie biete, indem er gänzlich frei
von jenen chemischen Vcstaudthcileu ist. die in» Laufe
der Zeit cinc Zersetzung ermöglichen.

Die Erzeugnisse aus Praschuikcr's hydraulischem
Kalke in dcr Heimat dürften wobl genügend bekannt
sein. denn es darf kühn behauptet werden, daß ill
ganz Oesterreich dcr hydraulische Kalk noch nirgends
eine so umfassende und großartige Verwendung ge-
funden hat, wie eben in nnscrem Heimallande Kraiil.

AIS einziges Produkt aus hydraulischem Kalle
darf aber die vom Steiner Bildhauer in dcr Filial«
kirchc nächst Stein mit vollendeter Künstlcrschaft cr«
zeugte kelchartige Kanzel bezeichnet werden.

Aber auch anßer Krain und selbst hier in Wie»
bat Praschnikcr's hydraulischer Kalk cine aufzeichnende
Verwendung gefunden. Die schönsten Banornamente
und Stallien in Schönlhalcr's Alclicr sind cms diesem
Kalke, und die im vorigen Jahre allf dcr Besitzung
des Regicrnngsrathcs Rittcr v. Engcrth, General«
Direktors«Slellocrtreler der östtrr. Staatöbabn, mit«
telst Beton Mauerwcrk erzeugten Wasser - Reservoirs,
Bade- uud Schwimmbassins und SpriugbrulUlbassins
sind Gegenstand vielfacher Bewunderung der erste»»
Baukapazitäten der Residenz und haben ueuc groß«
artige Bestellungen zur Folge.

Gctrride-Durchschnitts-Preisc in f a i b a ch
am 22. April 1803.

Marllpn'isl' Magazmsprrist

Ein Metzen
iu üsten-. Währ.

f l."! ' kr. l st^IIlr-II

Weizen -< — 4 i 9s
Korn — — ^ ! 1 ^
Gerste __ — 2 68
Hafer — — ? -^
Halbfrllcht . . . . — , -^ ll ! ^(»
Heiden — ^ — ! "^
Hirse -^ -" 2 i 85
Kukurutz . . . . — ^ " " ^ ' 75
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Anhang zur Aaibacher Zeitung.
N n s l l M l i o s t f l i t W i e n , 2 ! . April. sMitags 1 ' / . Uhr.) (Wr, Zt,i. 'Äl'dl.) Mctalliqu.^ - Ol'li^aiil'iici! und iWO.r L '̂ft vicl gsfragt und !l!!l '/.o l'ls '/,u°/„ besser l'l-znhlt, Gru!,bt!ltla-
W z l ^ j ^ N l l ^ l ^ U ) ^ . stu,,^) c Ol'ügatil'Ncil fest, Kredit - vlltici, u», cine» Äruchihlil höher, ebenso '^.irdiibi^r - u»d Elisabeth - Westbahu-'Astiei,. Da^,eü Nc'rdl'ah» - , <s>jso»N'te »nd galizischc
.narl ^lidwi-i - Vah» - AftilN siau, Fremde Valuten in großen Posten !inil;eseh,t. schlicsien um einige Zehnte! I'illigcr als geilern, (^eld qennqeüd, »il'ei dc>ch minder flüssig al<5 in dcn '^ort.ige»

Deffeiltliche Hchulo.
^. des St»,,«« (siir ^ittll st.)

Weld Wai.
I n üstcrr. Wührniu, . zu 5"/, 70,80 70 90!
ü"/, vluleh. v. I«» ! mit Rückz, 9i!.«0 !'4.«0

drtto ,,'hne Abschnitt 18<N . W.!i0 83,^)
Natimieill'.'lulehf» niil ^

Iä»»er-(ll'»pul!6 . „ 5°/^ 81.20 8130
lilatioinU -Aulehen niil

s!pr^l-(^upoiiS . . „ 5 „ 3l I«) 81 20
Vlttali.nlcs . . . . „ 5 „ 75».ü0 75 <)<)

bello init Mai-Coup. .. 5 „ 75.5><) 7n,60
detto „ 4^., W.— <i« :i5>

mit Äerll'sung v. Jahre 183i) 15/>.5x) 153 -

., ., I860 zu
500 st. . 90?.'. 9<!,85,

„ ., zn iOO fl. 9?.5i0 i»? 7(»
l̂,'N>l' » Nentensch. z»42 l^liuztr. 1!^ 75) 17.—

ll, der Aronländcr (siir I t tU st.)

ÄrundelltlasiungS-^Dl'Iigatione»,
Niedsr'OeNcrrrich . . ' zn 5>"/« «'> .̂ » 87,—

(.̂ e!t> Ware
Ob.-Oest. und S.ilzb. zn 5" / , 83 75> 84^5/
Äöhmen 5 ., 8875, 8!» 25.
Steicrmarf 5> „ 87 — 88.—
^i.n»t.. Krain u .»lust. 5> „ 8 ; .— 87 - -
iUicihren u. Schlesien . 5 „ 87.— 8?.^<»
linear» 5 „ 75» — 75) 5>l!
Ten,. Van .Kro . » S l a v . 5i „ : i i 75 ?j,^.'>
^cilizien 5i „ ?!l.?5) 74 !̂5>
Siebenb. „ . Vuluw. . . 5» ., 12.75, 73,5.0
Venetianische^ An>. I85i<» 5) „ 92 50 i »3 . -

A k t i e , , (pr. Stück),
Nalk'nalbanl 7i<5,— 797.—
Kredit'Anstalt zu 20l) fl, ü. W. 203,80 2̂ >3 80
N. ö (H?com,-Ges. z. 500 st. ö, W. 02« — <!30,—
K. Ferd -Nmdl'.z. 1000 ft. CM. 1787 . -1788 , -
StaalS-Ms.Mes. zu Ä10 sl. ( i M .

oder 500 <̂ r 2 2 2 . - 222.50
Kais. (zlis.-Bahn zu 200 ft. C')'.' 153 50 153 75
Sud.-»l,'rdd.Äcrl'.-Ä.200„ „ 133, -133.25
Süd. Steals", lonlb.ven. n. (5>n!r. ,

ital. Eis. 200 fl. ö. W 500 ^r.
m 180 fl. (90V..) «inzablunc,. 200 - 267 -

! Held W.n.
Gali^Karl-Liidw.-Vahn z. 200ft.

(5M. m. 180 sl. (90",) Ein^. 211 75 212,^5
Oes!. Dl'».-D.ilnp,sel,','O.s. ^ . ^ : -136,— 437,—
Oesterreich. i.'Ioyd in Triesl 3 ^ 23.1.— 237,—
Wiener D>i»!ps»!.-Äft.-Ges.^'H 395.— ^00 —
Pester Ktttenbrncken . . . . 3 9 4 . - 3 9 8 -
Aö!»n. ^8.stl'ahi> zu 200 si. . 1'ii 50 162 -
Theißbahn-Mtien 200 si C. M.

m. 140 fl. (707«) Mnzahlunci. 147.— - . -
P f a n d b r i e f e (sür 100 ft.)

National- 6jah.v.). 1857z 57«. I M w 105 . -
banl auf 10 „ detlo 5 „ 1015,0 10.».'
(5. M. verlosbarc 5, ., 9 0 — 90,25

Vlatioualb.aufö.W verloSb.5 „ 85.90 8610
Uosc (per Stück.)

Krcd.-?luslalt für Handel u. Gew.
zu 100 sl. üst. W. . . . 1 3 2 , - 13225

Don.-Danu'ls-'G. z» 100 st. CM. 98.— 9« 5o
Stadtijem. Ofen „ 40 ., C. M . 36.25 86.75
(5sterhazy ., 40 „ „ 97.— 98,—
Salm .. 40fl.üst. W. 37 50 38.

^eld Ware
Palffy zu 40 st. (5M. . 36.75 37.25
Clary „ 4 0 . , „ . 3>i 50 35 —
St. Genois „ 40 ., „ . 36 75 37,25
Windischgräl) „ 20 „ „ . 2 1 . — 21.50
Waldstein „ 2 0 . , „ . 23.— 23.50
Kcglcuich „ 1 0 . . ., . 1625 1650

IUechsel.
3 M o n a t e .

Geld Vri.f.
Augsburg für 100 st. südd. W. 9540 95.60
^ransfur't a. M . detto 95 50 95.70
Haml'ulg für 100 Mar l Äanlo 84 70 81.90
London ,u> 10 Pf. Sterling . 113,10 113.20
Paris sür 100 Frank., . . . 44 85 44 90

(5ours der Geldsorten.
Geld Ware

.ss. Münz' Dulateu 5 fl, 43 lr. 5 ft. 45 3llr
Kronen . . . . 15 „ 4^ „ 15 „ 50 ^
Napolt.'»^d'or . . 9 „ 5 ., 9 „ 7 .,
Nnss. Inncrials . 9 „ 35 ., 9 „ 36 „
Vercinsthaler . . 1 „ 68^,, 1 „ 69^.,
Silber-Agio . . i ! 2 „ 50 „ 112 „ 75. ..

Effrktrn- und Wechsel-Kurse
an der t. k. öffentlichen Börse in Wien.

Den 5.1. April 1«<;:;.
(Affekten. Wechsel.

5"^ Metalliqura ?5.»>0 Silber 11175
o ' ^ N a t -An l . 81 ^5 London 112,—
zUansastien . . . 796 K, l . Dukaten . . 5 36
.»t'reditalt!.!! . . 205 «'.0

^ r e t» de »l Ä l» zeist e.
De,< 2 l . April 1803.

Die Herren: Rilttr ^. Imdrisstvizh, k. k. pr»s.
Oberst, »nd — Polorm), k. k. t̂iiauzwach »Ol'crin'
spsftor. von Graz. — Die Herren: Poliak, —
Stcili, K'Nificuie. — Laschmger. HandlllilgSltisclider.
lilic» — Grmifcld. Agc»t. uo» Wien. — Hr. Dr.
(5oua;liizl), Aduok.'t, von Tl)!lNli». — Hr. Louclto.
l. k. Odeiliclllciiaiil. ».'on Anr^n,. — Hr. 5tol)»stamm,
voll Fi'llll). — Hr. Viitucr. K«,il>fm<il!li, vo» Verlin.
— Hr. Höüiss. HaüdclöMlinn. uc>>' Callalc. — Hr.
Vcrganlil!!. »oil Treviso. — Hr. Stll l ler. von Vir«
lendorf. — Hr. Kodier. HauSdcsitzcr, von Littai. —
Hr. Sellcn. HaliSdeslhcr, uon Scnosctsch. — Hr.
FN'en. HlUldelölNlin», vo» Gollschce. — Hr. Llrol ' I ,
vo» Köfl'ich.

Kundmachung.
Nach Vorschrift des K. «« dcö Stadtstatutcs

werden die Stadtkassen die Depositen - und dic
Invalidenfonds - Rechnung fn'r das Jahr lttti2
durch l4 Tage zur öffentlichen Einsicht im
Kassa -Lokale aufgelegt.

Das wird mit dem Bemerken zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß es jedem Gc-
memdcgliede freistehe, Erinnerungen darüber
entweder schriftlich einzubringen oder mündlich
zu Protokoll zu geben, welche sodann bei der
Prüfung der Rechnungen in Erwägung werden
gezogen werden.

Sladtmagislrat Laibach am I.",. April l8l»3.

Z. l57. » (3) Nr. 2247.
Kundmachung.

Es wird zur Warnung neuerlich b»kannt
gegeben, daß das Moorbrcnnen bis zum l5>,
?lugust verboten ist, und daß die Uebertretung
dieses Vcrbotes in jedem Falle unnachsichtlich
geahndet weiden wird.

Stadlmagistrat Laibach am I i . April l8ti3.

Z. 774.
Die knnnische Lnndwirthtchnslg - Gesellschaft
bringt ^nr allgemeinen Kenntnis; die lmchllc-

hende h. Ministerial-Snndmiichuna..
Um die 'Vclhciügun^ rer öslcllcichischen In le r

esscnleu .n, ver vom 14. dis 20. Ju l i d. I . slallfiü'
denden imcrüatiliüalcn lcindwil!l)sll.'ast!ichc!l AllSslclNll,^
in Hl'ml' l ln^ zn söroern u,>0 znglcich 0cn östlrreichi-
schcn Allöstclttrn in Pclrcff der W.chrimg ihrer Iülec-
lsslii cilie» l'cslimnilcl! Alchalt^pnnkl zn gewähren,
l,<il Sc . Elsllcnz der Hr. Minist>r für Hanrel nud
Volk^wilthschlifi anvcr ocn dcreilö bekannt gc^edcncn
Ho!1 - »ll'd Tranepo l t . Aegi'!»sli,)Nl,acn folgende wci-
lcre Pelfü^nnael! und Vo>kclirnn^en actroffen:

1. AIS ö!ierlclchi!cher Kommissär bei der Ausstel-
lung isi der Porstl'ii!) des Dep^rlcmcntö fur Bandes
kllllm'. k. k. M inü ' l c r id l ^ lh Dr . P.U'st ernannl. welcher
ebenso wie der zur Hilfcleisiung desselben abalorducle
Mililstciialkonziplsl D r . ^oren^ alic «ewnxschlcn A»ö.
en»flc gcdcn und Uch die Wahrung der IiUeilssen
der ölwrcichiichen Ansstellcl anf jcrc Wcise angelegen
sei» Ilijscn wird.

'.'. Die dcr ver.
schicoenen Köüigreichc und Lander wurden bereits auf.

gefordert, in ihren respcllwcn W>rku«göl)ei'eichcn den
Ausstellern alle tlnmllchc AuSklinft u»d Vermil l lnng
^»gedeihen ^u lasscn. Anch werden diescll'en unter
Einem ersucht, l'.sonderc Wnnsche dcr AnösteUer odci
auch dcrcn Anmclouügc» an den österreichischen Anil»
»^eltnügökonlmissär nnttr der Adresse deö l . l . Handels,
minislermms gelangen zn lassen.

.">. Das A>!^sle!lnngs.^omil(i in H.nnl'lirg hat
dein yiciorls gestelNen Ansuchen licrcilwiUigst Folge
gegel'cn und den Schlußtermin für die Anmeldllügc»
auS Oesterreich uom 1. l>is znm 20. M a i uerlängri l .
so dal^ noch I)iö zn diesem Icßtern Datnm A»nlclc»nn-
gcn in Hambnrg angenommen werden.

4. Eö lvird die Veraostallnng getroffen wc»den.
Vast die znr Auöstellung destimnitln Thiere miltclsl
fines Hanpttran^n^rtc^. wclchcr in später noch nälier
anzngel'cndcr Nontc über Wien und Vodenbach geht
mid alif l'eslilnmlcn Stationen die migemcldelcn nnd
dahi,l gebrachten Stnckc nnfniniml, »nil kurzestrin Anf>
enlhalte nnmitlcll 'ar nach Hamonrg cxpedllt werden.
Diesem Transporte wnd von Seilen dieses Mimste-
linmS ein die Anssichl führender Tlucrarzt beigege-
lien wnden. Anch wird man in dem Fal le, dl,st in
einigen österreichischen Landern dic Ninderpest noch
lierrjchl, l'eslrcl't sein, Nl>t den delreffenren 3tegieill>,.
gen, sowie init dem AnsstclllMgö'Komil''' ill Hamdnrg
die Äediügnügcn zn verciul'aren, nnter denen ans
seuchenfieicn Oedietcu Rinder die Grenze ulicrschrci-
ten dm fen u»d in Hamburg zugelassen werde». Daö-

i selbe s>i!t. insofcrnc I'ei deni Passiven von Schafen
oder Schweinen über die österreichische Grenze noch
Vorsichtsmaßregeln aufrecht erhallen werken, anch in
Vezng anf diese Thiere.

Damit soll den Vlswern uo» solchen Thieren,
welche bezüglich der Rinderpest an den Grenzn nn<
beanständet passiren l i i r fen , kcin Hindernisi glbolen
sl in , ihre Tliicrc unabhängig von dcm ol'grdachten
Hallpllransporlc nach Hamburg zu senden.

5>. Um dcn AnSstellein die Anmeldnngen nnd
dic Sorge fnr dic Erpedition der ihre Glgcnstäüdc
enthüllenden Kol l i zn erleichtern, ist mit dem hi'sigcn
Kammissions- nnd Speditionsgeschäfte Franz Staff ier
(Ioscph ) . Inngl>). S ladt . Postgassc Nr 0, rie Ueber,
emknnft getroffen, daß dassclbc Anmeldungen unter
Ellegnng der fnr Thiere und Maschinen laut rcm
Programme zu entrichtende,! Hambnrgcr« S landg l -
l'ühren befördert und die ZnlassnngS'Zerl,fir. 'tc zu-
rnck besc-rgt, endlich die demselben Hanse zn nbcr«
gebenden Gegenstände zu den biNilistc» Preiscil etpedirl.

Die Frachtgebühren (namenllich die innerhalb der
österreichischen Grenze crmäpiglen) berechnen sich uon
Wien bis Vodenbach pr. Zentner anf 71 lr, ö. W.
nnd die gewöhnliche Frachl weiter von Vodeobach bis
Hambnvg anf 2 2 ^ Sg r . (d. i. 1 fi. ^'» kr. ö. W .
in Si lber) milhin <m Ganze» höchstens 2 si. V. V.
Ueber O?erberg stellt sich nahebei rersclbc Gesamml-
l'elrag Heralls.

Frachtermaßignngkn uo» dcr osterrcichischc» Gicnze
an bis Hamburg sind blö jel)l für lie Hinfahrt nichl
brlannt. wogegen die anf derselben Nontc zurückle!'»
rendl-n Gcgcnüäüde größlentheilS von der Enttichlnng
dcr Frachlgebnhr bcsreit sein sollen.

<i. Ueber den Ei fo lg dcr unler Elnenl cingclcilclcn
Schritte zur Erwirknng des zollfreien Einganges Kon
in Hambllrg acgnirirlcn. für Oesterreich neuen land.
wirtl'schasllichrn Maschinen und von wichligen Zuchi-
ihiercn wi ld seinerzeit das Nähere bekannt gegeben
werden.

7. Auch wird man lrachlen. d,u Vesnch der Ham-
bnrgcr Ansstcllnlig von Seiten österreichischer ^aud<
wirthe dai-nrch zn e>Icich!crn. daß man das Zustande,
kommen von Separalzngcn zur H m - und Rücklcifc
vtrmi i te l l .

Wien, am !». Apri l 18tt!).

Vom k. k. Ministerium fiir Handel und
Volkswirthschaft.

Z. 754. (3) Nr. 1874.
E d i k t .

Im Nachhange zum Edikte von» <i. Fel>rnar 18lN,
Z. (X)7, wird erinnert, daß in der Ellkmionösache,
dcr Franziska Nottnik nnd dcS Richard Iancschiz. Vor«
mündcr dcr Josef Koltnik'schcn Erben von Laibach,
gcgcn Anioil Stcrlc von Prem i»l)!l). 105)0 ft. am 28.
Aoiil l. I . früh !,< Uhr hicramtö znr l l . Nccilfcilblclung
geschrillcn wird.

K. k. Äezirksmnt Feistril). als Gericht, am 27.
März 180:l.

Z. 725. (7.) Nr . 27.

Iluoglcichs -Versllhrcn
wider Johann Glilz,protokollirtcn Handelsmann,

in Id l i a .
I n Folge der mit Verordnung des hoch-

löblichen k. k. Lande6gerichtcs Laibach vom lt.
März d. I . , Z. l l2<», über das Vermögen des
Herrn Johann Grilz, Handelsmannes in Id r ia ,
bewilligten (5'lnlcitung des Ausgleichs - Verfahren
werden die Herreu Gläubiger des Johann Grilz
in Gemasiheit H. 23 des Gesetzes vom !7. De-
zember ltt<»2,'R. G. B. Z. 97, aufgefordert,
ihre aus waö immer für cine,, Rcchtsgrunde
herrührenden Forderungen, infoserne sie eS noch
nicht gethan haben, bis längstens l!>. Mai
lttllH bei dem gefertigten Gerichtskommissär so-
gewiß schriftlich anzumelden, widrigcns sie, im
Falle ein Ausgleich zu Stande kommen sollte,
von der Vefriedlgnng aus allem, der Ausgleichs-
Verhandlung llltte>.liegenden Vermögen, insoferitc
ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrecht».'
bedeckt sind, ausgeschloffen werden und den in
dcn §. 35), 3U, 38 und 3ü des oben ange^
führten Gesetzes bezeichneten Folgen unterliegen
würden.

Die Anmeldungen sind mit 3<l kr., die
Beilagen mit l 5 kr. Sta'mpelmarken zu versehen.

Idr ia den !5 . April l8i»3.
Der k. k. Notar als Gerichtökommiffär.

« t t t>» ,Ri5<;I>t«.

Z. 7l»0.

Pfalldämtliche «izitation.
D o n n e r s t a g den SO. A p r i l

werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
indem hierottigenPfandamtc die im Monate

! Februar 18N2
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meiste
bietenden verkauft.

Laibach den 23. Apr i l I8«3.

Z. 7U7. (2)

Anzeige.
Die ergebcnst Unterzeichnete hat die (5hre,

mit Bewilligung des Magistrates dem hohen
Adel und den geehrten Damen kund zu geben,
daß sie mit dcn feinsten Kunst - Blumen von
allen Gattungen versehen ist und dieselben zu
dcu billigsten Preisen abgibt Ferner werden
alle Gattungen Federn gefärbt und geschmückt.
— 'Auch werden Lehrmädchen aufgenommen.

(5s bittet um zahlreichen Zuspruch

St. Peterworstadt Nr. 138.


